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Erstnachweis von Neoclytus acuminatus (Fabricius, 1775) (Coleo  ptera: Ceram-
bycidae) für Österreich. First record of Neoclytus acuminatus (Fabricius, 1775) 
(Coleo  ptera: Cerambycidae) for Austria.
Callidium acuminatum (Fabricius, 1775), Callidium erythrocephalum (Fabricius, 1787), Clytus 
erythrocephalus (Fabricius, 1801), Cerambyx americanus (gmelin, 1790), Callidium aspericolle 
(germar, 1824), Plagitmesus erythrocephalus (Fabricius, 1801) auct.

Neoclytus acuminatus, der Rotköpfige Eschenbohrer, ist eine in Nordamerika heimi-
sche Bockkäferart, die entgegen der Angaben mancher Autoren (z.B. cocquemPot & 
lindelöW 2010, haacK 2017) nicht 1908 in Italien, sondern bereits um die Mitte des 
19. Jahrhunderts an der nördlichen Adria in Europa nachgewiesen wurde (hellrigl 
1974, brelih & al. 2006). Unserem Wissen nach wurde sie erstmals von Küster (1851) 
aus Rijeka (damals Fiume) im heutigen Kroatien erwähnt. Aus dieser Zeit werden 
auch Nachweise vom Südwestteil Sloweniens in brelih & al. (2006) genannt. In 
reitter (1912) wird von der Einschleppung in Istrien und einer Verbreitung von der 
Krain (heute Slowenien) bis Dalmatien und weiter berichtet. Aus der Umgebung von 
Zadar gibt es eine Angabe aus dem Jahr 1891 (Jurc & al. 2016). Die ersten Belege aus 
der Schweiz (Tessin) stammen aus 1937 und die letzten Angaben aus dem Jahr 1992 
(monnerat & al. 2015). In Südtirol wurde die Art 1953 erstmals dokumentiert und 
von horion (1975) als völlig eingebürgert beschrieben. Anfang 2000 galt sie in Nord- 
und Mittelitalien als „voll adaptiert“ (hellrigl 2006), in Südtirol ist sie aber rezent 
weitgehend durch den Indischen Eschenbohrer, Xylotrechus stebbingi gahan, 1906, 
verdrängt worden (hellrigl & al. 2012). Die ersten Funde in Deutschland stammen 
von 1914 aus Brandenburg und von 1929 aus Thüringen (horion 1974, bringmann 
1989); weitere Angaben gibt es aus Hessen und Rheinland-Pfalz (Klausnitzer & al. 
2016). In Frankreich wurde die Art erstmals 1976 dokumentiert (sudre & al. 1999, 
brustel & al. 2002) und Ende der 1980er Jahre zuletzt beobachtet (cantot 1990). In 
Tschechien gab es an einer Lokalität Nachweise in den Jahren 1951 und 1955 (sláma 
1998). In Ungarn ist die Art seit Anfang der 1980er Jahre nachgewiesen und gilt im 
Südosten als etabliert (csóKa & Kovács 1999).

Bis dato wurde N. acuminatus noch in weiteren Ländern Mittel- und Südeuropas 
nachgewiesen: Portugal (Madeira), Rumänien, Montenegro und Serbien (cocquemPot 
& lindelöW 2010). Aus dem heutigen Österreich existierten bislang keine der Fachwelt 
bekannten Nachweise (vgl. holzschuh 1995, adlbauer 2005, hellrigl 2010; mündl. 
Mitt. von K. Adlbauer, K. Hampel, C. Holzschuh, W. Hovorka, H. Schmid, R. Schuh 
und P. Zábranský). Angaben über Vorkommen in Österreich in manci (2005) sowie in 
den Internetquellen danilevsKy (2015) und hosKovec & al. (2016) gehen vermutlich 
auf aurivillius (1912) zurück, der als Quelle aber Küster (1851) nennt, der wie oben 
erwähnt Fiume im heutigen Kroatien angibt, welches Mitte des 19. Jahrhunderts zum 
Kaiserreich Österreich gehörte.

Neoclytus acuminatus ist eine wärmeliebende, polyphage Art (hellrigl 2010), deren 
Entwicklung in zahlreichen Gehölzarten (Gattungen: Acer, Aesculus, Betula, Carpi-
nus, Castanea, Celtis, Cercis, Corylus, Euonymus, Fagus, Ficus, Fraxinus, Hibiscus, 
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Juglans, Lonicera, Morus, Ostrya, Quercus, Populus, Prunus, Pyrus, Robinia, Rosa, 
Salix, Tilia, Ulmus, Vitis) nachgewiesen ist (demelt v. & schurmann 1964, bense 
1995, brelih & al. 2006, Jurc & al. 2016). Die Eiablage erfolgt in Rindenritzen oder 
unter Rindenschuppen absterbender oder frisch abgestorbener Äste. Die Larven 
fressen zunächst im Kambialbereich, später im Splintholz bis ins äußere Kernholz. 
Die Verpuppung erfolgt in einem Hakengang dicht unter der Rinde im Splintholz. 
Die meisten Individuen überwintern als Larven (solomon 1995, Jeniš 2001). Die Art 
bildet im Süden ihres ursprünglichen Verbreitungsareals zwei bis drei Generationen 
aus, in den nördlichen Bereichen sowie in Europa gewöhnlich nur eine Generation. 
Die Käfer sind tagaktiv und halten sich überwiegend auf ihren Wirtspflanzen auf 
(Klausnitzer & al. 2016, haaK 2017).

Am 13. Mai 2018 wurde in Theiß, Niederösterreich, im eigenen Garten ein Exemplar 
von N. acuminatus gefangen. Das Tier saß in der Vegetation unter einem frostgeschä-
digten Feigenbaum (Ficus carica). Eine genauere Untersuchung der abgestorbenen 
Stammteile und Äste des Feigenbaumes zeigte einige, für diese Art in Frage kom-
mende, kreisrunde Ausbohrlöcher. Aus dem eingetragenen Material schlüpften in den 
darauffolgenden zwei Wochen noch drei weitere Exemplare. 
Neufund für Österreich: 2 ♂♂, 2 ♀♀ Weibchen, Niederösterreich, Bezirk Krems, Theiß, N 48,398452°, 
E 15,688376°, 268 m SH, 13.05.–24.05.2018, leg. und coll. J. Pennerstorfer.

Abb. 1: Ein Weibchen von Neoclytus acuminatus (Originalgröße 12 mm) auf einem Feigenast (Ficus 
carica), Theiß, Niederösterreich. / A female of Neoclytus acuminatus (original size 12 mm) on a fig 
branch (Ficus carica), Theiß, Lower Austria. © J. Pennerstorfer.
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